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Palast des letzten maurischen Königs. Mttlaga, Handelsst. in einer reizenden
Gegend am Fuße eines Berges und am mittelländischen Meere, berühmt durch
Südfrüchte, Wein und Cochenillenkultur, bat einen vortrefflichen Hafen, viele
Fabriken und 100,000 E.

9. Königreich Murcia.

MZircia, Hauptst. in einer schönen Gegend von dem Segura durchflossen,
bat 89,000 E. und starken Seidenbandel. 2 M. davon bei dem Dorfe Archen«
sind berübmte warme Bäder. Cartagena, Handelsst. in einer sebr schönen
Gegend am Abhange eines Hügels und an einem Meerbusen des mittelländischen
Meeres, hat einen Kriegshafen und 34,000 E.

10. Königreich Valencia.
Valencia, Hauptst. in einer schönen und fruchtbaren Ebene am Guadala-

viar, mit einer Universität, einer prächtigen Domkirche, wichtigen Sammet - und
Seidenfabriken und 106,000 E. Südlich liegt der große und fischreiche See Al-
bufera. Alicante, St. in einem schönen, fruchtbaren Thale an einem Meer¬
busen des mittelländischen Meeres, bat einen sebr besuchten Hafen und ist durch
Südfrüchte und Wein berühmt, dritte Handelsstadt des Königreichs mit 22,000 E.

11. Fürstenthum Catalonien.

Barcelona, wohl befestigte Hauptst. und die zweite Stadt des Landes am
mittelländischen Meere in einer von Bergen umgebenen Ebene, hat einen sichern
Hafen, wichtigen Handel, bedeutende Industrie und 178,000 E., erste Handelsst.
des Königreichs. Montferrat, berühmtes Bcnediktinerkloster mit 13 Einsie¬
deleien auf dem frei aus der Ebene 3937 F. hock sick erbebenden Berge Mont-
scrrat. Cardona, kleine St., in der Nähe ein wichtiges Steinsalzbergwerk.

12. Königreich Aragonien.
Zaragoza, Hauptst. in einer an Oliven reichen Gegend in einiger Entfer¬

nung von der Einmündung des Gallego und der Guerva in den Ebro, hat eine
Universität und 59,000 E., patriotische Vertheidigung gegen die Franzosen 1808
und 1809.

13. Königreich Navarra.

Pamplona, Hauptst. am Fuße der Pyrenäen und an dem Arga.

14. Die baskischen Provinzen.

Dies sind drei kleine Provinzen. BiScaya, Guip,iscoa und Älava.
San Sebastian, befestigte Hauptst. von Guipüscoa am biscayischen Meere auf
einer Halbinsel, die nur durch eine schmale Erdzunge mit dem festen Lande zu¬

sammenbängt, bat sebr besuchte Seebäder. Dittvria, Hauptst. von Älava. Wel-
lington's Sieg über die Franzosen 1813. Bilbao, Hauptst. von Biscaya, in der
Nähe die reichsten Eisengruben von Spanien.

15. Königreich Mallorca.

Es begreift a) die balearischen Inseln, MaUorca mit der ansehnlichen
Haupt- und Hafenstadt Palma 43,000 E. und Mlinorca mit der Hauptstadt

Mahon; b) die pityusischen Inseln, Jviza und Formentera, welche
sämmilich im mittelländischen Meere liegen.

Außer den beschriebenen Königreicken befindet sich auf der Halbinsel noch die
Republik von Andorra in den östlichen Pyrenäen unter französischem und spa-


